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Unter dem Motto ›Digitalization 
in Machine Tool Manufacturing 
– Thinking further!‹ zeigt  

Siemens auf der EMO zahlreiche Erwei-
terungen seines Digital-Enterprise- 
Angebots für die Werkzeugmaschinenin-
dustrie. Das Unternehmen integriert 
bereits heute Zukunftstechnologien wie 
seine auf Digitalisierung ausgerichtete 
neue Werkzeugmaschinensteuerung, 

Edge- und Cloudcomputing, Künstliche 
Intelligenz und Additive Manufacturing 
in sein Portfolio und führt die Werk-
zeugmaschinenwelt damit auf die nächs-
te Stufe der digitalen Transformation. 

»Mit unserem einzigartigen Ange-
bot an Digitalisierungslösungen ebnen 
wir den Weg für die Zukunft der Werk-
zeugmaschinenindustrie und tragen so 
dazu bei, dass unsere Kunden, Herstel-
ler und Anwender von Werkzeugma-
schinen die rasant wachsenden Daten-
mengen auf neue und weitaus umfas-
sendere Weise zur Steigerung ihrer Pro-
duktivität, Qualität und Wettbewerbsfä-

higkeit nutzen können«, erklärt Dr. 
Wolfgang Heuring, CEO der Business 
Unit Motion Control. Grundlage für in-
novative Technologien ist die Verfüg-
barkeit und Transparenz von Daten mit 
denen sich digitale Zwillinge – von Pro-
dukt, Produktion und Performance – 
erstellen lassen und die alle Schritte der 
industriellen Fertigung im virtuellen 
Raum abbilden und miteinander ver-

knüpfen. »Der entscheidende Hebel ist, 
diese Daten auf innovative Weise zu 
nutzen und in wertvolles Wissen umzu-
wandeln – für höhere Performance und 
Flexibilität sowie schnellere Marktein-
führungszeiten«, so Heuring weiter. 

Sinumerik One: die ›Digital Native 
CNC‹ für die Werkzeugmaschine 
Mit der neu vorgestellten CNC-Genera-
tion, der Sinumerik One, stellt Siemens 
auf der EMO das entscheidende Kern-
stück für die digitale Transformation 
der Werkzeugmaschine vor. Als soge-
nannter ›Digital Native‹ wartet die 

neue Steuerung mit der Software  
›Create MyVirtualMachine‹ zur Erstel-
lung der Maschinensteuerung und dem 
dazugehörigen digitalen Zwilling aus 
einem Engineeringsystem auf und trägt 
so zu einer nahtlosen Integration von 
Hardware und Software bei. 

Die Software- und Hardwareinnova-
tionen der Sinumerik One sowie die 
Möglichkeit einen durchgängigen digita-
len Zwilling für Produkt und Produktion 
zu erstellen, beschleunigt Bearbeitungs-
prozesse deutlich. Das CNC-System mit 
integrierter Simatic-S7-1500F- PLC ist 
als schaltschrankbasierte, wie als panel-
basierte Variante verfügbar. Die Sinu-
merik One fügt sich umfassend in das 
TIA-Portal ein und erschließt dem  
Maschinenhersteller die Möglichkeiten 
eines hocheffizienten Engineering- 
Frameworks.

Die neue Steuerung setzt zudem auf 
Safety Integrated als einheitlichem  
Siemens-Industrie-Standard im Bereich 
Safety auf. Durch die bereits bei der 
Konzeption mitgedachte IT-Sicherheit 
setzt die neue Steuerung das mehrstufi-
ge Defense-in-Depth-Konzept um. Mit 
Create MyVirtualMachine sowie 
Run MyVirtualMachine steht für die 
Steuerung Software zur Erstellung und 
zum Betrieb der Steuerung und den zu-
gehörigen digitalen Zwillingen zur Ver-
fügung. Das durchgängige digitale  
Konzept des digitalen Zwillings, die 
leistungsstarke Hardware und die inte-
grierte IT-Sicherheit machen die  
Sinumerik One deshalb zur zukunfts-
weisenden CNC, die die digitale Trans-
formation der Werkzeugmaschinenin-
dustrie vorantreibt.

»Die Sinumerik One ist das Kern-
element für die globale Transformation 
der Werkzeugmaschinenindustrie und 
für eine zukunftssichere Fertigung in 
der zunehmend digitalisierten Indus-
trie. Durch das nahtlose Zusammen-
spiel von virtuellem und realem Portfo-
lio ermöglicht sie Maschinenbauern wie 
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Die nächste Stufe der digitalen Transformation
Siemens tritt auf der EMO unter dem Motto ›Digitalization in Machine Tool Manufacturing – 
Thinking further!‹ auf. Im Fokus steht dabei die neue Steuerungsgeneration Sinumerik One.

1 Siemens treibt mit neuer Generation der Sinumerik, der Sinumerik One, die digitale 
Transformation der Werkzeugmaschinenindustrie voran (© Siemens)
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Maschinenanwendern eine signifikante 
Reduzierung der Markteinführungszei-
ten und eine Steigerung der Maschinen-
performance«, erklärt Uwe Ruttkamp, 
Leiter Machine Tool Systems in der 
Business Unit Motion Control. 

Die Sinumerik One ist mit leis-
tungsstarker Hardware und der  
Software zur Erstellung des digitalen 
Zwillings ausgestattet. Das ermöglicht 
Maschinenherstellern eine vollständige 
Virtualisierung ihrer Entwicklungs- 
und Maschinenprozesse. Dadurch  
können sie ihre Abläufe signifikant be-
schleunigen und so Markteinführungs-
zeiten deutlich reduzieren und das bei 

gleichbleibender Qualität. Maschinen-
anwender wiederum profitieren mithil-
fe des digitalen Zwillings von erheblich 
schnelleren Inbetriebnahmezeiten. Sie 
können ebenfalls schneller rüsten, Teile 
im Virtuellen einfahren und deutlich 
leistungsfähiger produzieren. Schulun-
gen können bereits abseits der Maschi-
ne durchgeführt werden. 

Showcase Additive Manufacturing 
Die Sinumerik One können Besucher 
vor Ort anhand von Showcases live  
erleben. Ein Beispiel, das auf dem  
Siemens-Messestand zu sehen sein 
wird, ist die Firma Beam, die als erster 

Maschinenbauer eine Sinumerik One in 
seine Additive-Manufacturing-Maschi-
ne Module 250 eingebaut hat. Beam 
zählt zu den weltweit führenden Her-
stellern von Maschinen für Directed 
Energy Deposition (DED). 

Unter den Additive-Manufacturing-
Technologien zeichnet sich DED beson-
ders durch hohe Aufbauraten, Multima-
terialanwendungen und gezielte Materi-
aleinbringung direkt in die Prozesszone 
aus. An der weltweit ersten AM-Maschi-
ne, die mit einer Sinumerik One ausge-
stattet ist, können EMO-Besucher zuse-
hen, wie an der Maschine die Prozess- 
Simulation des Materialauftrags im  
mitgelieferten Softwarepaket NX Virtual 
Machine in der für DED bewährten  
NX-CAM-Umgebung erfolgt. 

Neue Edge-Applikation  
Analyze MyWorkpiece/Monitor 
Mit Analyze MyWorkpiece/Monitor  
erweitert Siemens darüber hinaus das 
Softwareangebot rund um die Werk-
stückqualität. Die neue Edge-Applikation 
ermöglicht eine kontinuierliche Über-
wachung der Fertigung von Werkstü-
cken in der Maschine. Dazu werden 
verschiedenste Messwerte hochfre-
quent und rückwirkungsfrei aus der 
Maschine erfasst und kontinuierlich 
mit einem Referenzmodell verglichen. 
Analyze MyWorkpiece/Monitor erlaubt 
somit eine Optimierung der Werkstück-
qualität bereits während des Ferti-
gungsprozesses. W
www.siemens.com
www.siemens.de/sinumerik-one
EMO Halle 9, H50

2 Mit Analyze MyWorkpiece/Monitor erweitert Siemens das Softwareangebot rund um die 
Werkstückqualität. Die Edge-Applikation ermöglicht eine kontinuierliche Überwachung der 
Produktion von Werkstücken in Werkzeugmaschinen (© Siemens)


